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STIMMUNGSBAROMETER

CORONA

Klimaschutz kann nicht 

warten



Untersuchungsdesign
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Erhebungsmethode
CAWI-Interviews (Computer Assisted Web Interviewing) im institutseigenen Onlinepanel GALLUPFORUM (nach 

der internationalen Norm ISO 26362 „Access Panels in der Markt- und Sozialforschung“ betrieben)

Zielgruppe Österreichische Bevölkerung im Alter 16+

Stichprobe 1000 Personen repräsentativ für die (webaktive) österreichische Bevölkerung 16+

Untersuchungszeitraum (letzte Welle) 18. – 22. Februar 2021

Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei der Berechnung von Prozentangaben und bei Summenbildungen geringfügige Abweichungen ergeben (z.B. 99% oder 101% statt 100%).
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Wie sehr stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

%-Werte, n=1000
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Die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Maßnahmen werden das 
Leben von mehr Menschen in unserem Land zerstören

als COVID 19 / Corona selbst.

Stimme voll und ganz zu Stimme zu Stimme nicht zu

Stimme überhaupt nicht zu Keine Angabe / weiß nicht
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Österreich hat bei der Bewältigung der Corona-Krise mehr Erfolg
als andere EU-Länder.

Stimme voll und ganz zu Stimme zu Stimme nicht zu

Stimme überhaupt nicht zu Keine Angabe / weiß nicht
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%-Werte, n=1000

Österreich hat durch die Krise einen größeren wirtschaftlichen Schaden als die 

meisten anderen EU-Länder erlitten. Woran liegt das aus Ihrer Sicht? 

67

58

48

45

39

36

25

15

1

0 20 40 60 80 100

Österreich ist vom Tourismus abhängiger
als andere Länder

Durch Onlineshopping ist viel Geld ins
Ausland geflossen

Die Menschen halten sich zu wenig an die
Corona-Maßnahmen

Die Regierung handelt planlos, hat keine
Strategie

Zu viele, zu lange und zu strenge
Lockdowns

Die Corona-Hilfen wurden an falsche
Unternehmen verteilt

Die Menschen haben Angst Geld
auszugeben

Zu viele Corona-Hilfen für Unternehmen

Anderes

Wie soll Ihrer Meinung nach die wirtschaftliche Krise in Österreich bewältigt 

werden? Was sollte man in erster Linie tun?
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Bestehende Unternehmen ohne Einschränkungen durch Staatshilfe retten

Nur jene Unternehmen retten, die eine Zukunft haben, gleichzeitig Innovation und neue Geschäftsmodelle
fördern

Gar nichts, die Wirtschaft regelt sich von selbst

Keine Angabe / weiß nicht

18. - 22. Feb. 2021 18. - 22. Feb. 2021
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%-Werte, n=1000

43

32

13

65

Sofort, Klimaschutz kann nicht warten

Nach der Corona-Krise, im Moment gibt es dringendere
Probleme

Gar nicht, Klimawandel ist etwas Normales, die Natur erholt
sich von selbst

Es ist schon zu spät, den Klimawandel zu stoppen

Keine Angabe / weiß nicht
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Sehr sinnvoll

Sinnvoll,  wenn die Umweltauflagen die Wirtschaft nicht
behindern

Weniger sinnvoll, es gibt bessere Möglichkeiten die
Wirtschaftskrise zu bekämpfen

Keine Angabe / weiß nicht

18. - 22. Feb. 2021 18. - 22. Feb. 2021
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Keine Angabe / weiß nicht

Es werden große Veränderungen folgen, eine fast komplett
neue Welt wird entstehen

Die Welt wird mehr oder weniger zu Ihrem Zustand vor der
Krise zurückkehren

Wird die Welt nach der Corona-Pandemie Ihrer 

Meinung nach mehr oder weniger wieder zu dem 

Zustand zurückkehren wie vor der Corona-Krise, oder 

erwarten Sie, dass größere Veränderungen folgen, 

vielleicht sogar eine komplett neue Welt?

Klimaschutz ist während der Corona-Krise etwas in 

den Hintergrund geraten. Wann sollen die 

Maßnahmen zum Klimaschutz wieder vorangetrieben 

werden?

Was halten Sie davon, den wirtschaftlichen 

Wiederaufbau mit dem Klimaschutz zu verbinden? 

(durch Ausbau des Schienennetzes, Umbau der 

Industrie etc.) .
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